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Der Carnaval oder die Fastnacht
Fortsetzung

Jene größere Fastenzeit vor Ostern als Vorberei
tung auf dieses höchste Fest der Christenheit wird von
Hieronymus 5 420 geradezu auf eine Ueberlieferung
der Apostel zurückgeführt Lpist 54 lrcl IVlarcellam
was ihm von Leo I nachgesagt wird Aus Augustin
1 420 und Tertullian 220 ersehen wir daß dieses

Fasten in den ersten Jahrhunderten die einzige gesetzmä
ßige Fastenzeit war und sehr streng gehalten wurde
Sie umfaßte die vierzig Tage vor Ostern und hieß
deßhalb Hu rcli AAesinm italienisch Ouaresima woraus
durch Corruption im Französischen tlareme entstanden
ist 0u itii aA e8iwa ist ursprünglich ein Adjectivum
weiblichen Geschlechts was dazu zu ergänzen sci ist
nicht recht klar wahrscheinlich ie8 indem anfänglich
bloß ei Tag der vierzigste vor Ostern so genannt
wmde Den Anfang dieser Fastenzeit bildet seit dem
achten Jahrhundert der Aschermittwoch ciies eiuerum
der deßhalb auch caM ieiuuii genannt wird Vom
Aschermittwoch bis zu Ostern sind es gerade vierzig
Tage jedoch so daß die Sonntage nicht mitgezählt
werden denn an den Sonntagen als Tagen der Freude
über die Auferstehung des Herrn wurde niemals ge
fastet Auch nicht an allen Wochentagen dieser großen
Fastenzeit wurde gefastet anfänglich bloß am Freitag
dann an zwei und mehr Tagen Einige berechneten
ibr Fasten wie Eusebius 5 340 berichtet auf vierzig
Stunden des Tages und der Nacht Offenbar war
das vierzigtägige Fasten Christi in der Wüste Matth
4 2 Luc 4 2 das Vorbild dem die Kirche ihre
Fastenzeit nachbildete Auch andere Analogien wie das
vierzigtägige Fasten Mose beim Empfang der Gesetzes

Auch das lateinische zsrens im Mittclalter das sich
als Carene Fasten in der Schulsprache z B in
Pforta erhalten hat Red

tafeln 2 Mos 34 28 und daß Christus vierzig
Stunden im Grabe gelegen mochten in Betracht kom
men Gregor der Große Papst von 590 bis 604
bestimmte für das Osterfasten zu Rom sechs Wochen
In der griechischen Kirche blieben für di Fastenzeit
mit Ausnahme des Sonntags und Sonnabends sieben
Wochen bestimmt

Das Eigenthümliche des Fastens bestand darin
daß man nur von dürftiger Kost leben gar kein Fleisch
genießen und die Mahlzeit erst zu Ende des Tages
einnehmen sollte Es herrschte jedoch hierüber die
größte Verschiedenheit und von jeher hat der sinnliche
Mensch Mittel zu erfinden gewußt um diese Ascetik zu
umgehen Im Allgemeinen rühmt Chrysostomus Ende
des vierten Jahrhunderts den wohlthätigen Einfluß
der Fastenzeit auf eine so lärmende Stadt wie Antio
chia ohne daß er jedoch den Werth des Fastens über
schätzte denn er sagt z B in einer Predigt darüber

Sage nicht ich habe so viele Tage gefastet ich habe
das und jenes nicht gegessen ich habe keinen Wein ge
trunken ich habe mich so lange nicht gebadet zeige mir
ob du sauftmütbiger geworden bist wenn du je zornig
wärest ob du gütig geworden bist da du grausam
wärest Denn wenn du vor Jähzorn glühest warum
marterst du dein Fleisch Wenn Neid und Geiz in
dir wohnen was hilft dir das Wassertrinken Ich
frage nicht was für einen Tisch du gehalten hast son
dern ob die Bosheit deines Gemülhs verändert wor
den ist

Die Reformation allen Aenßerlichkeiten abhold
und nur auf Herstellung des Wesens des Christenthums
gerichtet verwarf das Fasten als ein verdienstliches
Werk wiewohl Luther und Calvin weit davon entfernt
waren den Werth des Fastens als Zucht und Uebungs
mittel wenn es ohne Aberglauben geübt werde zu ver
kennen Das tridentinische Concilium dagegen hat die
kirchliche Einrichtung der Fasten als ein vorzügliches
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Mittel das zum Ahtödten des Fleisches heilsam sei be
stätigt und so ist diese Einrichtung in der römisch ka
tholischen Kirche in voller Gellung geblieben Die grie
chische Kirche hat noch sirenger an den Fasten festgehal
ten und beobachtet dieselben ebenfalls bis auf den heu
tigen Tag in ausgedehntester Weise

Auf dieses kirchliche Fasten nun muß man zurück
gehen wenn man den Sinn und die Bedeutung von
Fastnacht und Carnaval erfassen will

Das dentsche Wort Fastnacht bedeutet offenbar
eine Nacht in der gesastet wird Es ist die Nackt in
welcher das Fasten mit dem Aschermittwoch beginnt
Da es Sitte geworden ist sich vor dem Fasten noch
recht gütlich zu thun so ist daher der Tag vor dem
Aschermittwoch der fette Dienstag M n cli xi ü recht
eigentlich der Tag der Lustbarkeit Aber so wie der
Tag abgelaufen ist Nachts 12 Uhr muß der Jubel
verstummen und die Lnstbarkeit ein Ende nehmen In
sofern die Fastnacht die N cht vor dem großen Quadra
gesim ilfasten ist ist sie auch die Nacht der Lustba keil
und da die Lustbarkeit schon am Tage oder vielleicht um
einige Ta e vorher begonnen hat so ist es erklärlich
daß diese Tage insgesammt mit der Bezeichnung Fast
nacht bezeichnet werden

Schwieriger ist die Erklärung des Wortes Car
naval oder Carneval Es wird ihm aber wohl
auch keine andere Beziehung unterzulegen sein Dieses
Wort stammt aus dem Italienischen und dnrch die
italienische Sprache aus dem Lateinischen Im Italie
nischen finden sich die Ausdrücke irimevnlv
v Iv und auch wohl C m imscinle letztere zwei im
flvrentimschen Dialekt Im Lateinischen des Mittel
allers versteht sich lautet der Ausdruck l riielevitmen
und es stehen damit in Verbindung die AuSdmcke nr

elevanum rr ij rivinm oder rnii piivium
nein laxare und andere

al nevirl ist mm etymologisch verschieden erklätt
worden Die einen sagen es sei enlstanden ans c ro
oder citi ixz valv Fleisch lebe wohl weil mit den Fasten
dem Fieischessen der Abschied gegeben weiden nmßte
Andere erklären es durch earn a vnl was heißen
soll virro Iiscedit oder U injms cnrnos coineclenni

liüeeilit die Zeit des Fleifchessens geht vorbei Noch
andere wollten es erklären mit nrnnlm nämlich

so wie Namen römischer Feste lautein 8iUU
vslia I iberalia etc und wie diese von QiUuruus
und leider abgeleitet seien so jenes von c u l, Der
gelehrte Italiener Muratori glaubt lics Il rl VI
229 daß C itroevsle entweder aus cluiio lev imen

oder cirrne levaio entstanden sei so wie ksrnssciktle
ans ckn neni laxsi e od r caino iaxnre Er behaup
tet aber daß in frühern Zeiten namentlich von Mön
chen schon einige Tage vor der Qnadrigesima gefastet
worden fei also gerade in den Tagen an welchen das
Volk sich jetzt vorzugsweise Lustbarkeiten und Fleisch
essen hingebe Dieser Gebrauch sei im siebenten oder
achten Jahrhundert ans der griechischen Kirche in die
lateinische übergegangen denn die Kriechen hätten schon
in den Wochen der Seragesima und Quinquagesima
gesastet und deßhalb habe auch die Woche der Sera
gesima den Namen oder caruiszirivium
Zeit der Enthaltung vom Fleische Es sei aber dieser
Gebrauch schon vierzehn Tage vor der Quadragesima
die Fasten zu beginnen ein ganz beliebiger gewesen
das Lolk und auch ein Theil des Klerus habe fortge
fahren Fleisch zn essen bis das Qnadragesimalfasteil
begann

Der lateinische Ausdruck neievcrmen in der
Bedeutung von Zeit in welcher kein Fleisch gegessen
wird findet sich in Urkunden deS zwölften Jahrhunderts
In derselben Bedeutung kommt im dreizehnten Jahr
hundert auch i iielevarium vor Das Wörterbuch
von Du Cange liefert hiefür und für die andern da
mit in Verbindung stehenden Ausdrücke die Belegstel
len Es ist daher am wahrscheinlichsten daß Oarne
virle durch verdorbene Aussprache aus l Äi ue Iev re
entstanden ist Im Französischen schreibt man e
ii virl und man versteht darunter wie das Oictinn
iure le tirenclemie fi anckise angiebt die den

Vergnügnngen bestimmte Zeit welche mit dem Dreiko
nigstage beginnt und mit dem Aschermittwoch endigt
Die drei sogenannten fetten Tage Ar rs welche
den Aschermittwoch vorangehen dann speciell der seite
Dienstag IVlirnIi xrkrs nnd übertragen die verkleide
ten Leute welche an jenen drei Tagen sich öffentlich
zeigen heißen im Französischen auch tiareme preiiirnt
Im Deutschen schreibt man jetzt gewöhnlich der Car
neval Goethe aber schrieb seiner Zeit das Car
neval

Schluß folgt

Herausgegeben im Namen der Armendirectton

von Eckstein



Chronik der Stadt Alte Gutes derbes Hausbackenbrod das Ä 9 Z ist
zu haben kl Brauhausgasse 6 im Mehlladen

Bei einem fröhlichen Mable am 2 d M wur
den von der Neumarkl Schützengesellichast für die Ar
me 8 gesammelt und sind dieselben unter 12
Bedürftige vertheilt worden

Halle den 24 Februar 1857

Der Vorstand der Neumarkt Schützen
gesellschaft

5

BekamUmachuligen

Donnerstag den d M Nachmit
ta gs 2 Uhr wild in Freienselbe eine Partie
Weiden und Pappel Reisholz auf den Bäumen zum
eigenen Abhauen versteigert

Halle den 19 Februar 1857
Der Magistrat

Netourbriefe
1 An Meyer Wichsefabrik in Leipzig nebst

Packet 2 I W Dubvi in Berlin 3 Secretair
Dietrich in Mückeln 4 A Sehneide r in Dessau
5 Kreisgerichlsboten Nößler in Delitzseh 6 Ernst
Kr au sie in Hirschberg in Scbl

Halle den 23 Februar 1857
Äönigl Post Ami Fesea

Hausverkauf
Wegen vorgerückten Allers beabsichtige ick mein

Grundstück Kapellengasse Nr 1 eicht an der Prome
nade zu verkaufen Dasselbe enthalt 3 Stuben Kam
mern und Zubehör ei Gärtchen und Siallung und ist
wegen feiner gesunden und sreundlichen Lage besonders
zu empfehle Reelle Kauflustige wolle sich oh e Un
terhändler direkt a mich wende

Zugleich empfehle ich mehrere physikalische und opti

sche Jnstrnmmle unter denen eine Luftpumpe und
Electrisirmaschinc welche ich wegcn Mangel an Ranm

sehr billig ablasse C Schiegel

Gr Klausstr 17 wird noch das derbe Brod zu
9 Z S verkauft sowie reines Noaqenmehl Ä
Niertel 19

Echten Düsseldorfer Punsch Syrop
feinen Citronen Punsch Extraet Grog
Extraet echt sranz Cognac Arrac de
Goa Jamaica Nnm Westindischen
Rum Hav Zucker Rum c billigst

Carl Brodkorb

Echt Bairischeu Malzzucker in glasigen
Platte empfing wieder Carl Brodkorb

Neue Astrachan Schoten Erbsen k
1 schön kockende Erbsen die Kanne 20 H

Linsen und Bohnen die Kanne 22 empfiehlt
Carl Brodkorb

Gute Speise Kartoffeln sind im Ganzen und ein
zeln zu verkaufen Rannische Straße Nr 17 im Keller

G Schmeil

Magdeburger Sauerkohl
Teltower Rubchen

Pf I KrammHottäudische Bücklinge
ü Stück 6 Z 8 s u 1 in Schocken billigst

ps blt I Kramm
Auenkase sehr schön i r Stück 4 6 und 8

Sooleier g mz irisch Slück 5 Z bei
F Bachmann gr Schlamm Nr 10 im Keller

Um schnell zu räumen verkaufe ich von heute ab
das Hundert Br mnkohlensteine zu 8

Strohhofspitze Nr 20

TZ Bitte nicht zu übersehen LA
Wahrend des Baues eines Ladens befindet sich

das Geschäfislokal in der hinter Stube
Alle Arten Strohhüte werden gewaschen und mo

dernisirt

S Gehre geb Franke gr Sttinstraße 64
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Einem xeehrten Publikum die ergebene Anzeige daß Strohhüte zum Waschen Mo
dernislren und Färben angenommen und prompt besorgt werden in der Putzhandlung von

A Arnold große Klausstraße Nr 13

Alte Münzen in Gold Silber u Kupfer
sowie Gold Silber Kupfer Messing Zinn und Blei
kaust zu den höchsten Preisen

S M Fried ander Markt Nr 4
Wohl zu beuchten

Durch neue Zusendung habe ich wieder eine Par
thie sehr schöne Schweizer Glirdinen erhalten
bestehend in Tüll Filve und noch andere Sorten
großer Be rlin Nr 14 am Eingange rechts

Kleinere Wein u Rum Fasser kauft zum höch
sten Preise Louis Schale gr Klausstr 10

Meublesfuhren werden angenommen
große Ulricksstraße 53

Geehrten per schatten empfiehlt sich zum Plät
ten wie zur Stückwäsche ergebenst und bittet um
gefällige Aufträge Frau Protzewitz Schülershof 9

Einen Lehrling sucht j tzt oder zu Osten
H üders Zmgschmidlmei ster gr Steinstr 5

Eliien Lehrling wünscht jetzt oder zu Ostern der
Schneider msir Meyer Breitenstraße 37

Ein Laufbursche wird gesucht
Leipziger Siraße Nr 12

Ein Mädchen von gefetzien Jahren oder auch eine
Frau zur Wartung der Kinder wird zum 1 April zu
miethen gesucht gr Mä rkerstraße Nr 26

Ein anständiges mit guten Allesten versehenes
Dienstmädchen für jede häusliche Arbeit passend kann
sich melden Märkerstraße Nr 8 1 Treppe hoch

Wohnuugs Gesuch
Ein Logis von 2 Studen 2 Kammern und Bur

schenkammer mit oder ohne Meubles so wie Stal
lung zu 4 Pferden Wagenremise und Bodenranm
wird zum 1 October von einem ruhigen Miether ge
sucht Offerten unter 8 biuet man in der Erpedition
dieses Blattes gefäl ligst abzugeben

Eme kl Siube l Tr hoch kann mit oder ohne
Möbel und Aufwartung an einen einzelnen Herrn oder
Dame j tzt oder zu Ostern vermiethet werde

Schmeerstraße Nr 19

Veränderuugshalber ist eine Familiemvohnung zu
vermiethen vor dem Klaustlor Nr 19

Kleine Ulrichsstraße Nr 8 ist veränderuugshalber
noch eine Wohnung zu vcrmiethen

Eine Wohnung ist zu vermietheu Freudenplan 3

Verloren gegangen am vergangenen Sonntag
Mittag ein gold Gluder Armband vom Saal Witte
kind durch Giebichenstein Fleischergasse und kl Ulrichs
straße Dem Finder dem Werthe ach eine sehr
gute Belohnung beim Juwelier Herrn Kitscher
am Markt Aor Ankauf wird gewarnt

Ein Paar Schuhe gefunden Abzuholen
Töpferplan Nr 7

Ein kleiner goldener Ohrring mit ei em rothen
Steinchen ist verloren gegangen Gegen Belohnung ab
zugeben Nannische Straße Nr 11 eine Treppe hoch

S Thaler Belohnung
sichere ich Demjenigen zu welcher nur mei ie Frau
verehelichte Musikus Breinig die Tochter des Schuh
machermeister Wetter ling so anzeigt indem sie sich
auf versteckten Promenaden sowie heimlichen Aufent
haltsorten zwecklos umhertreibt daß ich sie gerichtlich

belangen kann Friedrich Breinig

Hallischer Getreidepreis
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß Gelde

Den 21 Februar 1857

Weizen 2 Thlr 5 Sgr Pf bis 2 Thlr IS Sgr 9 Pf
Roggen 1 22 6 1 28 9Gerste 1 15 1 22 kHaser 25 27 6

Druck der Waisenhaus Buchdrucker
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